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Hallo, liebe TuS-Fans, 
ich möchte zuerst die Gastvereine aus Neustadt und 
Unkel, die Unparteiischen an diesem Wochenende 
sowie natürlich euch TuS-Fans ganz herzlich zu den 
eher ungewöhnlichen Anstoßzeiten an diesem 

Wochenende begrüßen. 
Barcelona gegen Real Madrid, Dortmund gegen Schalke, Asbach gegen 
Neustadt. Woche für Woche wird gegen die Ligakonkurrenten gespielt und da 
ist jedes Spiel wichtig. Doch zweimal im Jahr gibt es dann diese Spiele, die für 
viele Beteiligte und Zuschauer auf einer anderen Stufe stehen. Spiele, die 
wichtiger erscheinen, in denen es um Prestige geht und in denen es darum 
geht, zu zeigen, wer in der Region die bessere Mannschaft hat. Wenn man die 
Alteingesessenen fragt, gibt es keine wichtigeren Spiele als die Derbys. Wenn 
man die Leistung der TuS-Spieler in den letzten Jahren in den Derbys 
betrachtet, beschleicht einen eher das Gefühl, dass es für viele dann doch 
eines von vielen Spielen war. Kritiker sagen, dass die Mannschaft lethargisch 
wirkte, sich den Schneid habe abkaufen lassen und die Ergebnisse für sich 
sprechen. Ob das diesmal anders wird?  
Neustadt ist bisher durchwachsen in die Saison gestartet, hat aber immer 
noch eine sehr gute Mannschaft, die an guten Tagen jeden Gegner schlagen 
kann. Da im Derby die Motivation eine ganz andere sein dürfte, sind die 
TuS-Spieler gewarnt und dürfen auf keinen Fall den Gegner unterschätzen. In 
den letzten Jahren hat nicht immer die spielerisch bessere Mannschaft 
gewonnen, sondern vielmehr die Mannschaft, die bereit war den extra Meter 
zu gehen, die sich mehr in die Zweikämpfe geworfen hat und die einfach mehr 
Willen gezeigt hat. Trotz der großen Erwartungshaltung im Umfeld, sollte 
selbstverständlich nicht vergessen werden, dass wir dieses Jahr über eine 
junge Mannschaft verfügen und, dass es für viele das erste Derby bei den 
Senioren ist. Das kann ein Vorteil sein, weil die jungen Spieler befreit 
aufspielen können, es kann aber auch ein Nachteil sein, weil sie dann eher 
gehemmt sind. Wenn jedoch Trainer Gras wieder die richtigen Worte findet, 
um die Mannschaft heiß zu machen, wie vor zwei Wochen gegen Heimbach, 
dann wird der Einsatz stimmen und wir dürfen auf jeden Fall gespannt sein. 
Für unsere zweite Mannschaft geht es schon am Freitag gegen den FC Unkel. 
Unsere zweite Mannschaft ist mit sieben Punkten aus den ersten fünf Spielen 
ordentlich in die Saison gestartet, obwohl Trainer Hertling selten die gleiche 
Mannschaft aufs Spielfeld schicken konnte. Unkel ist mit derselben 
Punktausbeute in die Saison gestartet wie unsere Zweite, dürfte aber nach 
dem sehr guten Vorjahr wohl kaum zufrieden mit diesem Start sein. Es ist zu 
erwarten, dass die Mannschaft motiviert hier in Asbach auftritt um den 
Saisonstart schnell vergessen zu machen. Zum jetzigen Zeitpunkt ist schwer 
abzuschätzen, welche Spieler unserer Zweiten zur Verfügung stehen, 
weswegen eine Prognose für das Spiel schwerfällt.   
Bleibt zu wünschen, dass wir packende, spannende, aber nichtsdestotrotz 
faire Begegnungen sehen und sowohl am Freitag-, als auch am 
Samstagabend in strahlende TuS-Gesichter blicken. Ich freue mich darauf. 
 

Euer Aaron Edelmann 
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Von der ersten Minute an entwickelte sich am Freitagabend ein 
temporeiches und laufintensives Spiel, in dem Asbach keinerlei Zweifel 
aufkommen ließ, wer als Sieger den Platz verlassen würde. Die erste 
Chance bot sich Timo Sessenhausen, doch den Ball konnte er trotz 
aussichtsreicher Position nicht im SSV-Tor unterbringen (10.). Kurz 
darauf setzte Bruder Uli den Ball als Lattenkreuz (15.). Nun war allen 
Beteiligten klar: Asbach wollte den Dreier. Und dann ging der TuS auch 
endlich in Front. Nach einem Spielzug über Kilian Limbach und Mecit 
Acar wurde Timo Sessenhausen im Rückraum angespielt, der dann die 
wohlverdiente Führung erzielte (28.). Mit diesem 1:0 ging man in die 
Kabinen. 
 
Das Donnerwetter des SSV-Trainers war deutlich im Kabinengang zu 
hören. Somit wussten die Asbacher Spieler, was ihnen in Halbzeit zwei 
blühen würde. Doch es kam ganz anders. Den ersten Angriff nach 
Wiederanpfiff schloss Asbach mit einem Eckball ab. Die verlängerte 
Hereingabe versenkte Kilian Limbach volley zum 2:0 (48.). Asbach ließ 
nicht locker und hatte weitere Chancen durch Nils Amelong und Timo 
Sessenhausen. Nach einem Pass in die Tiefe durch Kilian Limbach 
wurde Uli Sessenhausen elfmeterwürdig durch den SSV-Torwart 
gestoppt. Da der Pfiff des Schiedsrichters ausblieb, schaltete er 
blitzschnell und schob den Ball im Sitzen ins Tor (83.). Der krönende 
Abschluss gelang dann Kilian Limbach, der aus 20 Metern abzog und 
dessen Schuss mit viel Drall im rechten Winkel einschlug (88.). 
 
Kommentar von TuS-Trainer Dirk Gras: „Meine Mannschaft hat heute 
das umgesetzt, was wir trainiert und besprochen haben. Heute gab es 
keinen Ausfall. Alle haben sich reingehauen und eine geschlossene 
Mannschaftsleistung auf den Platz gebracht. Es gilt jetzt, dieses 
Niveau zu festigen und Konstanz in den nächsten Spielen zu zeigen.“ 
 
Tore: 1:0 (30.) Timo Sessenhausen, 2:0 (48.) Kilian Limbach, 3:0 
(83.) Uli Sessenhausen, 4:0 (88.) Kilian Limbach 
 
Aufstellung: Waldi Komor, Tim Brauer, Mecit Acar (48. Nils 
Amelong), Uli Sessenhausen, Felix Zumhoff, Timo Sessenhausen, 
Freddy Buballa, Kilian Limbach, Henry Ferfers, Tristan Limbach, 
Marian Wilsberg 

Dirk Gras 
 

TuS Asbach - SSV Heimbach-Weis    4:0 (1:0)  
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Es entwickelte sich von Anfang an ein schnelles und aggressives Spiel, in 
dem die Heimmannschaft zunächst etwas mehr Druck ausüben konnte, ohne 
dabei aber torgefährlich zu werden. Der TuS hatte in der ersten Viertelstunde 
Mühe in den Spielaufbau zu kommen und ließ der SG Puderbach zu viele 
Räume.  

Besser wurde es dann nach den ersten fünfzehn Minuten. Es gelang etwas 
druckvoller nach vorne zu spielen und mit dem ersten guten Angriff durch 
einen Pass in die Tiefe durch Marian Wilsberg auf Uli Sessenhausen war 
dieser auf und davon brachte den Ball am Torwart vorbei und sein Bruder 
Timo musste nur noch abstauben. Gute zehn Minuten später setzte dann 
Henry Ferfers mit einer Direktabnahme aus gut 25 m den Ball mit einem 
Hammer in die Maschen. Man hielt die SG weit vom eigenen Tor weg und 
hatte durch Timo Sessenhausen kurz vor der Halbzeit den dritten Treffer auf 
dem Fuß, aber sein Heber ging um Haaresbreite am Pfosten vorbei. Einige 
Minuten davor hatte sich Tim Brauer in einem Zweikampf so schwer verletzt, 
dass er ausgewechselt werden musste; hoffentlich keine schlimmere 
langwierige Angelegenheit.  

In der Halbzeit wurde angesprochen, dass es hier noch nicht vorbei ist, 
sondern der Gastgeber aus der Kabine heraus sicherlich noch mal 
aufkommen wird um das Spiel umzubiegen. Wie angesprochen begann die 
SG Puderbach druckvoll, intensivierte ihr Laufverhalten und gewann 
entscheidende Zweikämpfe. In dieser Phase erzielten sie dann nach einer 
verunglückten Abwehr den Anschlusstreffer. Kurz darauf war es dann 
Waldemar Komor, der im 1 gegen 1 die Nerven behielt und den Ball abwehren 
konnte. So langsam besann man sich dann auf Seiten des TuS wieder und 
nahm die Zweikämpfe und das Laufspiel an, befreite sich nach und nach.  
Besonders die eingewechselten Spieler brachten hier noch mal den nötigen 
Schwung und es kam nicht von ungefähr, dass es Nils Amelong war, der den 
Schalter auf Sieg stellte, als er in der 74. Min energisch nach vorne zog und 
die Hereingabe von Kilian Limbach unter die Latte nagelte. Kurz darauf wieder 
ein sauberes Passspiel, Marco Huhn wurde wieder durch Kilian Limbach 
freigespielt und hatte keine Mühe den nächsten Treffer zu erzielen. Den 
Schlusspunkt setzte dann wieder Nils Amelong, der eine stramme Hereingabe 
von Marco Huhn erlaufen konnte und zum Endstand von 1:5 einnetzte.  
Fazit von TuS Trainer Dirk Gras:  

Wir haben an diesem Tag nur phasenweise das umgesetzt, was wir uns 
vorgenommen haben. Das komplette Spiel betrachtet, war es grundsätzlich 
eine offene Partie, in der wir zum richtigen Zeitpunkt die Treffer erzielt haben 
und damit den Grundstein für den Auswärtserfolg gelegt haben. Nach meiner 
Bewertung spiegelt das Ergebnis nicht den Spielverlauf in Gänze wieder. 
Puderbach ist durch uns unter Wert geschlagen worden.  

Torschützen: 0:1 Timo Sessenhausen (24.), 0:2, Henry Ferfers (36.), 1:3 
Nils Amelong (74.), 1:4 Marco Huhn (82.), 1:5 Nils Amelong (88.)  

(Fortsetzung auf Seite 9) 

SG Puderbach – TuS Asbach    1:5 (0:2) 
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Calvin Groß kam im letzten Jahr vom TuS Niederahr und hat ein 
Jahr A-Jugend bei uns gespielt. Er soll den Angriff verstärken und mit 
seiner Schnelligkeit Lücken in die Abwehr reißen. Leider hat er sich 
beim Meisterschaftsspiel in Herschbach den Fuß gebrochen und fällt 
wohl für die Hinrunde aus. 
Pascal Kozauer kam im Januar vom FV Honnef zurück, spielt aber 
erst noch ein Jahr A-Jugend. 
Nils Amelong kam im Sommer 2014 von Neustadt und hat jetzt 
zwei Jahre A-Jugend bei uns gespielt. Er ist ein Allrounder, der außer 
Torwart wahrscheinlich alles spielen kann. 
Fabian Munsteiner ist ein altes Urgestein des TuS, hat ein Jahr 
Pause gemacht und ist jetzt wieder eingestiegen. Leider hat auch er 
sich im Pokalspiel in Puderbach so schwer verletzt, dass er erstmal für 
Monate ausfällt. Seine Präsenz im Mittelfeld hat uns in den Spielen 
vorher sehr geholfen. 
Maik Römer spielt schon, seit er laufen kann, in Asbach Fußball 
und soll mit seiner Technik die Spielkultur verbessern. 
Florian Krautscheid dürfte den meisten gut bekannt sein. Er hat 
die Jugend in Asbach gespielt, um dann in Ellingen höherklassig 
spielen zu können. Von ihm erhoffen wir uns, im Angriff variabler zu 
werden und so das ein oder andere Tor mehr zu schießen. Er bringt 
eine Verletzung von Ellingen mit und wird dieses Jahr nicht mehr 
spielen. Wir hoffen aber, dass er spätestens zur Rückrunde wieder fit 
ist. 
Thomas Wertenbroich ist ein echter Kämpfer, der leider z.Zt. auf 
Montage ist. Auch er kann uns im Angriff helfen, wenn er wieder voll im 
Training ist. 
 
Es fehlen: 
Jeron Blesgen, Jonas und Lino Majer, Timo Sessenhausen, Thijs van 
den Berg, Maximilian Schulz, Arjet Gashi und Kevin Winters. Diese 
werden wir in einer der nächsten Ausgaben vorgestellt. 

Robert  Winter 
Hinweis: Bild auf der übernächsten Seite 

Die Neuen beim TuS 

Aufstellung:  
Waldemar Komor, Tristan Limbach, Freddy Buballa, Felix Zumhoff, Tim 
Brauer (25. Jonas Majer), Henry Ferfers, Marian Wilsberg, Kilian Limbach, 
Patrick Kozauer (66. Nils Amelong), Timo Sessenhausen (75. Marco Huhn), 
Uli Sessenhausen  

Dirk Gras 

(Fortsetzung von Seite 7) 
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Calvin Groß, Paskal Kozauer, Nils Amelong, Fabian Munsteiner 
Maik Römer, Lino Majer, Florian Krautscheid, Thomas Wertenbroich 
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In der vergangenen Saison standen die Neustädter sehr oft an der 
Tabellenspitze und wurden lange Zeit als Aufsteiger betrachtet. Doch 
in der Schlussphase ging ihnen „die Luft aus“ und sie landeten 
schließlich auf Rang 3. 
 
In der neuen Spielzeit müssen sie auf ihren Goalgetter Michael 
Fiebiger verzichten, der zum VfB Linz wechselte und der mit seinen 
17 Toren wesentlich zum Erfolg der vergangenen Saison beigetragen 
hat.  
Übrigens: Fiebiger durchlief die unteren Jugendmannschaften beim 
TuS und ging dann zur großen Spielgemeinschaft JSG Neustadt/
Güllesheim/Ellingen, die damals höherklassig spielte. 
 
Der Saisonstart verlief holprig. Zweimal führten die Neustädter und 
mussten jeweils noch den Ausgleichstreffer hinnehmen. Besonders 
bitter war das 1:1 gegen den SV Rheinbreitbach, der in seinem vierten 
Spiel sein erstes Tor schoss. Nach dem ersten Meisterschaftsspiel 
hatte Neustadt eine dreiwöchige Pause, sodass die Mannschaft ihren 
Spielrhythmus noch nicht gefunden hat. 
 
Bisherige Ergebnisse: 
Kreispokal:  3:0 Oberlahr 
Meisterschaft: 1:1 Steinefrenz, 1:1 Rheinbreitbach, 2:2 Ahrbach 
 
Kader (drei Meisterschaftsspiele): 
Tor: Tobias Buslei 
Abwehr: Rene Anhäuser, Marius Anhäuser, Kevin Eulenbach, 

Kevin Schumacher 
Mittelfeld: Jan Marius Feldheiser, Philipp Hallerbach, Hendrik 

Holl, Dominik Ley, Marcel Pott, Tim Prassel, Michael 
Salz 

Sturm: Jan Anhäuser, Simon Kick, Lukas Mehrens, Markus 
Wohlfahrt 

Trainer: Sascha Weißenfels 
 
Torschützen:  
Lukas Mehrens 1, Markus Wohlfahrt 1 
 

Karl Meidl 
 

Nächster Gegner: SG DJK Neustadt/Fernthal (Samstag, 16 Uhr) 
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1.  FC Karbach  8 17 : 5  19 

2.  FV Diefflen (Auf)  8 25 : 15  16 

3.  TSV Schott Mainz  8 21 : 15  16 

4.  TuS Mechtersheim (Auf)  8 19 : 11  15 

5.  TSG Pfeddersheim  8 15 : 13  15 

6.  FC Hertha Wiesbach  8 18 : 12  14 

7.  SV Röchling Völklingen  8 16 : 11  13 

8.  FSV Salmrohr  8 13 : 13  13 

9.  SV Gonsenheim  8 19 : 14  12 

10.  SV Morlautern (Auf)  8 13 : 14  11 

11.  Borussia Neunkirchen  8 18 : 17  10 

12.  FK Pirmasens II  7   9 : 10  10 

13.  SV Saar 05 (Ab)  8  15 : 15 9 

14.  FC Arminia 03 Ludwigshafen  8  12 : 17 8 

15.  TuS Rot-Weiss Koblenz (Auf)  8  10 : 17 7 

16.  FSV Jägersburg  8  10 : 24 6 

17.  SC Hauenstein  7  11 : 19 5 

18.  SpVgg Burgbrohl  8    2 : 21 0 

Tabelle Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar  
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1.  FV Engers  7 16 16  Linz  5 18 15 

 2.  Betzdorf  6 6 15  VfB Wissen  4 15 12 

3.  TuS Koblenz II  7 11 14  SG Emmerichenh.  5 12 12 

4.  SG Andernach  7 6 14  SG Weitefeld-L.  4 11 10 

5.  Eisbachtal  7 3 13  SG Hundsangen  5 4 10 

6.  TuS Mayen  6 6 11  Montabaur  5 4 10 

7.  SV Morbach  6 7 10  SG Westerburg  5 1 7 

8.  FSV Tarforst  6 1 10  VfL Bad Ems  5 -4 7 

9.  Malberg  7 -1 10  VfL Hamm  5 2 6 

10.  SG Mülheim-K  6 1 9  SG Birlenbach  5 -4 6 

11.  SG Kyllburg  7 0 9  SG Elbert  5 -6 5 

12.  Mehring (Ab)  5 3 8  Nauort  5 -7 4 

13.  SG Neitersen  7 -5 8  SG Ellingen  5 -8 3 

14.  Leiwen (Auf)  7 -3 7  SG Osterspai  5 -8 3 

15.  Windhagen (Auf)  7 -6 6  SG Müschenbach  5 -6 1 

16.  Emmelshausen (Auf)  7 -2 5  EGC Wirges II  5 -24 1 

17.  EGC Wirges (Ab)  6 -9 4 

18.  SG Mendig  6 -13 3 

19.  SG Saartal Irsc...  7 -21 0 

Tabellen Rheinlandliga und Bezirksliga Ost  
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KREISLIGA A Westerwald-Wied  (14.09.): 
 
Mittwochspiele: 
 
ASBACH – STEINEFRENZ   4:0  
FELDKIRCHEN – NEUSTADT  4:3 
PUDERBACH – ROSSBACH  0:2   
   
Tabelle: 
 1. TuS Asbach 5    16 : 3  12 
 2. SV Maischeid 4      9 : 3  12 
 3. SG Niederbreitbach 5    15 : 7  10 
 4. SG Ahrbach 4    13 : 5  10 
 5. SG Feldkirchen 6    20 : 17    9 
 6. SV Roßbach 5      8 : 7    8 
 7. SSV Heimbach-Weis 5      8 : 10    7 
 8. SG Steinefrenz 5      6 : 8    7 
 9. SG Puderbach 5      9 : 13    4 
 10. SG Herschbach 5      6 : 10    4 
 11. VfL Oberbieber 5      9 : 14    4 
 12. DJK Neustadt-F´thal 4      7 : 8    3 
 13. SG Horressen 3      6 : 12    1 
 14. SV Rheinbreitbach 5      3 : 18    1 
 
Der TuS Asbach gewinnt überraschend hoch gegen die Elf aus 
Steinefrenz und ist vorübergehend Spitzenreiter der Kreisliga A. Die 
Tabelle bietet allerdings ein schiefes Bild, da Maischeid und Ahrbach 
noch ein Nachholspiel haben. Feldkirchen hat bereits sechs Spiele 
absolviert und befindet sich auf Rang 5 der Tabelle.  
Erst in der 94. Minute konnte Feldkirchen am Mittwoch die starke 
Truppe aus Neustadt besiegen, die in Feldkirchen mit 2:0 und später 
mit 3:1 geführt hatte. In den letzten 10 Minuten machte allerdings 
Feldkirchen „den Sack zu“ und konnte drei wichtige Zähler einfahren.  
Der TuS spielte zu Hause gegen die Elf aus Steinefrenz und konnte mit 
4:0 (2:0) ebenfalls drei Zähler auf der Habenseite verbuchen. Das ist 
bereits der vierte Sieg in Folge nach der Auftaktniederlage in 
Niederbreitbach. Einen schönen Fußballabend konnte man in Asbach 
genießen und nun fiebert alles dem Derby gegen Neustadt am 
Samstag in Asbach entgegen.  

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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Anhand der letzten Ergebnisse war der Gegner schwer einzuschätzen. 
Die Asbacher Reserve wollte sich nicht davon beeindrucken lassen, 
obwohl die Gäste in der Tabelle vor dem TuS rangierten. Somit 
übernahm Asbach vom Anpfiff an die Spielgestaltung und sorgte damit 
für Sicherheit im Spielaufbau. Torchancen waren daher die 
Konsequenz.  
 
Ein erstes Zeichen setzte Marco Huhn, doch sein Schuss landete am 
Pfosten (9.). Eine Minute später verpasste Niki Jeske nur haarscharf 
eine aussichtsreiche Hereingabe. Auch bei einem zweiten Versuch 
scheiterte er bei seinem Torschuss (16.). Dann wurde das Spiel wegen 
eines Gewitters für ca. 20 Minuten unterbrochen. Nach dieser Pause 
brauchte die Asbacher Mannschaft einige Zeit, um wieder ihren 
Spielrhythmus zu finden. Einzige Chance, die abermals nichts 
einbrachte, hatte Marco Huhn (38.). So ging man torlos in die Pause, 
schmeichelhaft für die Gäste. 
 
Nach Wiederanpfiff wollte sich Asbach endlich mit einem Treffer 
belohnen. Doch die nächste Chance nach einer schönen Ballstafette 
wurde wieder vergeben (47.). Dann versuchte es Patrick Kozauer mit 
einem Distanzschuss (59.), den der SG-Keeper zur Ecke abwehren 
konnte. Den fälligen Eckball von Maik Römer verwandelte Nike Jeske 
zur mehr als verdienten 1:0-Führung (61.). Endlich! Man merkte den 
Asbacher Spielern nun an, wie befreit sie jetzt aufspielten, obwohl das 
Spiel natürlich noch nicht entschieden war. Die Chance dazu hatte 
Christian Scholke, doch sein Kopfball nach einer Ecke verfehlte knapp 
sein Ziel (78.). Als sich beide Mannschaften schon mit diesem knappen 
Ergebnis abgefunden hatten, setzte Marco Huhn in der Nachspielzeit 
zu einem Sprint an, brachte den Ball vor das SG-Tor, wo Patrick 
Kozauer locker den 2:0-Endstand besiegeln konnte (90.+3). 
 
Tore: 1:0 (61.) Niki Jeske, 2:0 (90.+3) Patrick Kozauer 
 
BV: 20minütige Unterbrechung wegen Gewitter (21.) 
 
Aufstellung: Maxi Schulz, Niki Jeske, Lukas Dahl, Marcel Anhalt, 
Maik Römer, Patrick Kozauer, Marco Huhn, Lino Majer (56. David 
Buslei), Maxi Ditscheid (46. Dan Zimmermann), Jonas Majer, Christian 
Scholke 
 

Christian Hoppen 

TuS Asbach II – SG Vettelschoß II   2:0 (0:0) 
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Die Asbacher Mannschaft begann am Mittwochabend sehr nervös auf 
dem kleinen Rasenplatz in Rodenbach. Zum Glück fing sie sich aber 
bald, sodass die Anfangsviertelstunde schadlos überstanden wurde. 
Mit zunehmender Spieldauer übernahm sie sogar die Oberhand, ohne 
allerdings eine ihrer Chancen zu verwerten. Dafür gingen die 
Gastgeber völlig überraschend in Führung (27.). Ein abgefälschter 
Schuss war für TuS-Keeper Maxi Schulz unhaltbar. 
 
Doch die Asbacher Mannschaft resignierte nicht, sondern schlug 
zurück, wobei Fortuna ein wenig mithalf. Asbach bekam in halblinker 
Position kurz vor der Strafraumgrenze einen Freistoß zugesprochen, 
den Niki Jeske direkt zum Ausgleich (29.) verwandelte.  
 
Danach plätscherte das Spiel so vor sich hin ohne nennenswerte 
Ereignisse. Kurz vor der Pause wurde ein Eckball, von Maik Römer 
ausgeführt, wieder zu ihm zurückgespielt. Im Alleingang ließ er zwei 
Gegenspieler aussteigen und markierte das 2:1 (42.).  
 
Im zweiten Abschnitt hatte Asbach zwar noch einige Chancen, doch es 
blieb beim knappen 2:1-Sieg. 
 
Dazu TuS-Trainer Stefan Hertling, der vor dem Spiel mit einem 
Punkt „dicke“ zufrieden gewesen wäre: „In der Halbzeit habe ich die 
Mannschaft noch einmal eingeschworen, sich nicht die „Butter vom 
Brot“ nehmen zu lassen. Es bestand auch nie die Gefahr, den 
Ausgleich zu kassieren. Dafür war auch unser Torwart Maxi Schulz ein 
Garant. Mit der gezeigten Leistung bin ich richtig stolz auf meine 
Jungs. So kann es weitergehen!“ 
 
Tore: 1:0 (27.), 1:1 (29.) Niki Jeske, 1:3 (42.) Maik Römer 
 
Aufstellung: Maxi Schulz, Thijs van den Berg, Tobias Hoever, 
Marcel Anhalt, Maik Römer (85. Marius Strüder), Niki Jeske, Marco 
Huhn, Lino Majer (82. Christian Hoppen), Maxi Ditscheid, Jonas Majer, 
Dan Zimmermann 
 

Stefan Hertling 

TuS Rodenbach – TuS Asbach II   1:2 (1:2) 
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KREISLIGA   B   NORD  (11.09.): 
 
01) VETTELSCHOSS 5     11:2   13 
02) GÜLLESHEIM  5     20:7   11 
03) RHEINBROHL  5     14:5    11 
04) HSV  NEUWIED  5     16:6   10 
05) OBERLAHR  4 9:4     8  
06) MELSBACH  5 9:21     7 
07) ELLINGEN  II  5 7:8     6 
08) SG  NEUWIED  4 9:12     6 
09) CSV  NEUWIED  4 9:6     5 
10) RENGSDORF  4 7:7     4 
11) WINDHAGEN  II  5 3:7     4 
12) LINZ  II   5 5:11     4 
13) NEUSTADT  II  5 2:13      3 
14) Rh ´BREITBACH  II 5 2:14     0 
 
 
  
KREISLIGA   C   NORD  (11.09.): 
 
01) OBERBIEBER  II  5     19:8   12  
02) N ´BREITBACH  II  5     11:3   12 
03) NIEDERBIEBER  5     25:13    10 
04) ATASPOR  UNKEL 4     10:3   10 
05) BAD  HÖNNINGEN 5     12:10   10 
06) ERPEL   4     14:7     9 
07) FC  UNKEL  5 8:7     7 
08) RODENBACH  5     12:12     7 
09) ASBACH  II   5 7:8     7 
10) IRLICH   5 6:9     4 
11) FELDKIRCHEN  II 5 6:10      4 
12) VETTELSCHOSS  II 5 3:16     4 
13) OTTOMAN  Neuwied 5 5:17     1 
14) DATTENBERG  5 5:20     0 
   
 
    
 

Tabellen - Tabellen - Tabellen 
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Nachdem wir im letzten Jahr keinen 
Trainer für die 2. Mannschaft gefunden 
hatten, ist Andreas Buslei als 
Zwischenlösung eingesprungen. Diese 
Zwischenlösung hat dann ein ganzes 
Jahr gedauert, aber immer mit dem 
Wunsch von Andreas, für die neue Saison 
einen neuen Trainer zu suchen. Dies 
haben wir auch das ganze Jahr über 
getan, wurden aber erst kurz vor Ende 
der letzten Saison fündig. 
 
 
Hier nun der neue Trainer: Stefan Hertling 
geb.15.01.1971, geschieden, 2 Mädels 2 und 16 Jahre und von seiner 
Freundin zwei Jungs, 15 und 18 Jahre. 
Gelernter Hotelfachmann, jetziger Berufsstand Leiter Vertrieb/
Kooperation bei identbox Software GmbH, Köln 
 
Sportliche Stationen: 

als aktiver Spieler:  
- FC Waldbreitbach - B-Klasse Aufstieg in die A-Klasse 
- SG Niederbreitbach - C-Klasse 
- SG Rossbach/Verscheid Bezirksliga und Landesliga 
 

als Trainer: 
Spielertrainer in Waldbreitbach nach SG Rossbach/Verscheid 
Co-Trainer FC Waldbreitbach Damen 
Co-Trainer und später Trainer TuS Rodenbach Damen 
2013 Trainer A-Jugend JSG Ellingen Rheinlandliga 
2014 Trainer SV Güllesheim II  C-Klasse 
2015 Trainer SG Ellingen II B-Klasse 
2016 Trainer TUS Asbach II 

 
Seine Ziele: Mit dem TUS Asbach II eine ordentliche Saison zu 
spielen, die Spieler kennen zu lernen, das Gute weiter beibehalten und 
das ein oder andere im Spiel verbessern. 
Gerne würde er in 2-3 Jahren mal an der B-Klasse anklopfen, um die 
geleistete Arbeit aller damit zu belohnen. 

Neuer Trainer der 2. Mannschaft  
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Beim 1. Heimspiel der Saison trafen wir bei herrlichem Fussballwetter 
auf die JSG Seck. Nach einer guten Trainingswoche hatten wir uns viel 
vorgenommen und wollten endlich die ersten 3 Punkte holen. Die 
Jungs machten es von Beginn an sehr gut. Man ließ den Ball laufen 
und so dauerte es nicht lange bis wir die ersten Chancen hatten. Wir 
erspielten uns jetzt mehrere Möglichkeiten, doch man scheiterte immer 
wieder am glänzend aufgelegten Torhüter der Gäste und somit gingen 
wir mit einem 0-0 in die Halbzeit.  
 
Im zweiten Durchgang das gleiche Bild. Man spielte weiter offensiv 
nach vorne aber der Ball wollte einfach nicht ins Tor. Entweder war 
immer noch ein Fuß dazwischen oder der Torwart war zur Stelle.  
Doch in der 46. Minute war es endlich soweit. Nach einem schönem 
Zuspiel in die Spitze war es Nino Fuhr, der sich gut gegen seinen 
Gegenspieler durch setzte und dann zum 1-0 einschob.  
Jetzt kam auch die JSG Seck gefährlicher nach vorne, aber die 
Mannschaft hielt dagegen und ließ hinten nicht viel zu. Nachdem man 
dann einen Angriff der Gäste abfangen konnte, spielten wir einen tollen 
Konter. Felix setzte sich links toll durch und scheiterte am Torwart, 
aber er holte sich den Ball wieder und passte in die Mitte zu Tarin, der 
dann durch ein Foul gestoppt wurde. Die gute Schiedsrichterin 
entschied richtig auf Strafstoß. Arne übernahm die Verantwortung und 
schob sicher zum 2-0 (56.) ein.  
 
Das Ergebnis sollte sich auch bis zum Schluss nicht ändern. Am Ende 
waren alle glücklich und zufrieden und man freute sich den ersten 
Dreier eingefahren zu haben.  
 
Torschützen:  
Nino Fuhr, Arne Funk  
 
Aufstellung:  
Linus, Marc, Arne, Jason, Lukas D., Lukas S., Lukas T., Felix, Nino, 
Fabrizio, Luan, Tobias, Alex, Tarin 
 

Frederick Buballa 

D I in der Bezirksliga: TuS D I – JSG Seck 2:0 (0:0) 
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SV Windhagen – TuS AH 4:4 
Ein torreiches Unentschieden zum 50-jährigen Bestehen der AH 
Windhagen  
Bei tropischen Temperaturen waren wir zum Jubiläumsspiel in 
Windhagen eingeladen. Vor dem Spiel erfolgte die Übergabe der 
Gastgeschenke (Spielball, Wimpel, Foto der AH Asbach) durch „Piff“ 
Bierbrauer und Mini an den Präsidenten der AH Windhagen Stefan 
Feldens. Es sollten nicht die einzigen Gastgeschenke an diesem Tag 
bleiben. Danach noch Fototermin und dann ging es los. Sechs Mann 
auf der Ersatzbank und zahlreiche Inaktive als Support am Rand.  
In der Anfangsphase tasteten sich beide Mannschaften ab, ohne dass 
es vor den Toren zu Gefahr kam. Die Abwehr um „Piff“ stand sicher 
und vorne lauerte „Vollmi“ auf die ersten Bälle. Es dauerte jedoch bis 
zur 28. Minute, als er eine Hereingabe von Phil Hartung zum 1:0 
verwerten konnte. Kurze Zeit später, das 1:1 durch Yunus.  
Kurz darauf das 2:1 für Windhagen erneut durch Yunus Prangenberg, 
der eine Unkonzentriertheit der Asbacher Abwehr nutzte. Thomas 
Vogt, der vormals mehrfach parierte, konnte diesen Ball nicht halten; 
danach Halbzeitpause.  
Etwa 10 Minuten nach Anpfiff kam es zu einem gekonnten 
Doppel-Doppelpass zwischen Vollmi und „Zucki“ Buchholz auf der 
rechten Seite. Vollmi kam zum Abschluss: 2:2.  
Wieder kurz darauf, Treffer für Windhagen. Dieter Spürkel spielte den 
Ex-Asbacher „Schello“ Schellberg vor dem Tor frei, er ließ Thomas 
Vogt im Asbacher Tor keine Chance; 3:2 für Windhagen.  
Dann der Auftritt von Thomas Böhm. Er knallte einen Freistoß aus 
etwa 25 Metern in den Winkel des Windhagener Tors zum 3:3.  
Als sich alle mit Unentschieden bereist angefreundet hatten, nutzte 
erneut „Vollmi“ eine scharfe Hereingabe von Thomas Böhm zum 4:3.  
In der Schlussminute landete dann noch ein langer Ball von „Schello“ 
beim Asbacher Libero, der zwar klären konnte, der Ball sprang aber 
unglücklich einem Windhagener vor die Füße, der sich gegen zwei 
Asbacher Spieler energisch durchsetzte und zum 4:4 einschob.  
Ein leistungsgerechtes und dem Anlass entsprechendes 
Unentschieden. Nach dem Spiel fand im Forum Windhagen noch die 
Jubiläumsfeier statt, zu der wir herzlich eingeladen waren. Es gab 
leckeres Essen und kühles Bitburger. Bis nach Mitternacht wurde 
gefeiert und das Spiel akribisch nachbereitet.  
Ein herzliches Dankeschön für die Einladung geht nach Windhagen. Es 
war eine tolle Veranstaltung und wir hoffen für die nächsten Jahre, 
weiter dieses tolle Verhältnis zwischen den Vereinen pflegen zu 
können. 

Lothar Kick 

Alte Herren beim Jubiläum in Windhagen 
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Freitag, 16.09.: 
FV Rheinbrohl – TuS Asbach F (17.30 Uhr) 
TuS Asbach II – FC Unkel (19.30 Uhr) 
VfL Oberlahr – TuS Asbach AH (19.30 Uhr) 
 
Samstag, 17.09.: 
TuS Asbach E II – JSG Neustadt (13 Uhr) 
TuS Asbach E I – VfB Linz III (13 Uhr) 
TuS Asbach D II – JSG Niederbieber (14 Uhr) 
JSG Atzelgift – TuS Asbach D I (Merkelbach, 14 Uhr) 
VfL Neuwied III – JSG Asbach/Buchholz C II (15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – JK Eschelbach (Buchholz, 17 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG Bad Ems (18 Uhr) 
TuS Asbach I – SG Neustadt (16 Uhr) 
 
Sonntag, 18.09.: 
Kreis-Bambini-Spielfest (Asbach, ab 9.30 Uhr bzw. ab 13 Uhr) 
 
Freitag, 23.09.: 
TuS Asbach F – JSG Vettelschoß III (17.30 Uhr) 
TuS Asbach AH – TuS Eudenbach (19.30 Uhr) 
 
Samstag, 24.09.: 
JSG Puderbach – TuS Asbach E II (Urbach, 13 Uhr) 
VfB Linz – TuS Asbach E I (13 Uhr) 
JSG Rengsdorf – TuS Asbach D II (14 Uhr) 
TuS Asbach D I – VfL Neuwied (14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C II – JSG Helferskirchen II (15.15 Uhr) 
JSG Wissen – JSG Asbach/Buchholz C I (15.15 Uhr) 
JSG Puderbach – JSG Asbach/Buchholz B (Urbach, 17 Uhr) 
JSG Wissen – JSG Asbach/Buchholz A (18 Uhr) 
 
Sonntag, 25.09.: 
FC Ottoman Neuwied – TuS Asbach II (Raiffeisenstadion, 14.30 Uhr) 
SG Horressen – TuS Asbach I (14.30 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 
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